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Polizei mit neuen Dienstel lenleitern
Feierliche Ernennung von Bertram Bitschnau (PI Gaschurn) und  Günter Kasper (PI Schruns)

Die Polizeiinspektionen 
(PI) Gaschurn und Schruns 
stehen seit Ende 2023 unter 
neuem Kommando. Mitte 
Jänner wurden Kontrollins-
pektor Bertram Bitschnau (PI 
Gaschurn) und Kontrollin-
spektor Günter Kasper (PI 
Schruns) von Landespolizei-
direktor Dr. Hans-Peter Lu-
descher und Landesrat Chris-
tian Gantner im Sternensaal 
in Schruns feierlich als neue 
Dienststellenleiter ernannt. 

Landespolizeidirektor Lude­
scher hob die Wichtigkeit der 
Zusammenarbeit mit System­
partnern wie Kommunen, 
Bezirkshauptmannschaften, 
dem Land und den Blau­
lichtorganisationen hervor. 
Bürgermeister Jürgen Kuster 
aus Schruns sprach stellver­
tretend für seine Kollegen der 

anderen Montafoner Gemein­
den und sicherte den Kom­
mandanten die bestmögliche 

Unterstützung zu. Die beiden 
neuen Kommandanten dank­
ten allen Anwesenden und 

versprachen, die Dienststellen 
gemeinsam und mit vollem 
Engagement zu führen.

Bertram Bitschnau, neu­
er Kommandant der PI Ga­
schurn, trat 1988 in die dama­
lige Bundesgendarmerie ein. 
Nach einigen Jahren als Gen­
darm in Bludenz absolvierte 
er 1995 die Grundausbildung 
für dienstführende Beamte 
und legte damit den Grund­

Walter Filzmaier (Stellvertreter), LR Christian Gantner , Ber-
tram Bitschnau, Günter Kasper, Gerhard Ellensohn (Stellver-
treter), Hans-Peter Ludescher (Landespolizeidirektor)
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Kindern Zeit schenken und Elter n helfen
Von Bludenz bis Braz warten Familien auf wöchentliche Unterstützung du  rch Ehrenamtliche

Das Vorarlberger Kinderdorf 
sucht dringend Menschen 
mit Herz und Zeit für das 
„Freiwillige Engagement mit 
Kindern“. Von Bludenz bis 
Braz warten Familien auf die 
bereichernde wöchentliche 
Unterstützung durch Ehren-
amtliche. 

Kindern zwei bis drei Stunden 
Zeit pro Woche zu schenken, 
um Familien zu entlasten, lau­
tet das Motto des Angebots 
„Freiwilliges Engagement mit 
Kindern“ des Vorarlberger 
Kinderdorfs. Über 250 Eh­
renamtliche in ganz Vorarl­
berg tun das bereits jetzt. Sie 
bringen Zuversicht und Mut 
in Familien, die in herausfor­
dernden Lebenssituationen 
stecken oder neue Sozial­
kontakte suchen. Familie D. 
aus Bürs zum Beispiel geht 

es gut, jedoch vermissen die 
engagierten Eltern eine Oma 
oder einen Opa für ihre klei­
ne Tochter. Wer möchte für 
einen – vielleicht auch be­
grenzten Zeitraum – in diese 
Rolle schlüpfen? Schon etwas 
größer ist Annabelle, die mit 
ihren Eltern in Bürs zuhause 
ist. Gesucht wird eine offene, 
herzliche Person, die einmal 
wöchentlich mit dem neun­
jährigen Mädchen redet, liest 
und ihr so beim Spracherwerb 
zur Seite steht. 

Um den Planeten „Baby“ 
dreht sich derzeit das Leben 
einer jungen alleinerziehen­
den Mama. Für ihren sechs 
Monate alten Sohn wäre Un­
terstützung durch jemanden 
großartig, der Lust auf Baby­
spaziergänge an der frischen 
Luft hat. Ein wenig turbulen­

ter würden sich die Ausflüge  
mit Lara (2) und Linus (4) ge­
stalten, die mit ihren Eltern 
frisch nach Außerbraz gezo­
gen sind. Die Familie ist noch 
recht isoliert und freut sich 
über jemand Ehrenamtlichen 
für Unternehmungen und 

gemeinsames Spiel mit ihrem 
Nachwuchs.

Farbtupfer im Alltag 
Die Warteliste mit Familien 
im gesamten Bezirk Bludenz, 
die sich Unterstützung durch 
Freiwillige wünschen, wächst 
beim Vorarlberger Kinderdorf 
stetig. Umso mehr freut man 
sich über interessierte Perso­
nen, die mit einer sinnstiften­
den Aufgabe für Farbtupfer 
im Alltag sorgen wollen. Die 
Einsatzmöglichkeiten für Frei­
willige sind so vielfältig wie 
die Familien. 

Ob Babyspaziergang, Rad- 
ausflug, Abstecher auf den 
Spielplatz, spielen, lesen, bas­
teln, im Garten werkeln oder 
kleine Ausflüge – immer geht 
es darum, den Kindern Ex­
klusivzeit zu schenken. Viele 

Die kleinen Wonneproppen 
freuen sich über Aktivitäten.
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Mail an: info@rzg.at

Tel.: 05522/72330

Für Ihren

„Bludenzer Anzeiger“ gibt

es nur eine Adresse:

IHREN BRIEFKASTEN…

… und wenn Sie Ihren

„Bludenzer Anzeiger“

dann melden Sie

uns dies bitte:
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stein für seine Kommandan-
tenkarriere. Zuletzt war der 
im Montafon wohnhafte in 
Stellvertreter-Funktionen auf 
den Polizeiinspektionen in 
Bludenz und Schruns tätig.

Günter Kasper, neuer Kom-
mandant der PI Schruns, 
rückte im Sommer 1986 in 
die Gendarmerie-Schule zur 
Grundausbildung ein. Als 
junger Beamter versah der 

Kindern Zeit schenken und Elter n helfen
Von Bludenz bis Braz warten Familien auf wöchentliche Unterstützung du  rch Ehrenamtliche

Beispiele und kompakte Infos 
für das Ehrenamt mit Kindern 
gibt’s auf der Homepage des 
Vorarlberger Kinderdorfs un-
ter www.vorarlberger-kin-
derdorf.at sowie gerne direkt 
bei Isabelle Vallaster, Famili-
enimpulse Vorarlberger Kin-
derdorf, T +43 676 4992077, 
i.vallaster@voki.at. (pd)

Montafoner seinen Dienst in 
Brand und Gaschurn. Nach 
der Ausbildung zum dienst-
führenden Beamten war er 
auf diversen Dienststellen 
im Land eingeteilt, bevor er 
2017 Kommandant der PI Ga-
schurn wurde. Im Oktober des 
vergangenen Jahres wechselte 
Kasper auf die größere Nach-
bardienststelle nach Schruns. 
(pd)
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